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(54) Verfahren und Behdlter zum Stapeln von hochkonsistentem Papierfaserstoff

(57)  Das Verfahren dient zum Stapeln und Verdiin-
nen von hochkonsistentem Papierfaserstoff. Dieser wird
dazu in einem ersten Volumen (1) Uber die gewlinschte
Verweilzeit hinweg gestapelt und anschlieBend in ein
zweites Volumen (2) gebracht, in dem unter Verdin-
nung eine pumpféhige Suspension hergestellt wird. Im
zweiten Volumen (2) wird eine Zirkulationsstrémung (3)
erzeugt, welche den hochkonsistenten Papierfaserstoff
abtragt. Er wird dann als Suspension (S) durch ein von
einem Raumer (4) freigehaltenes Sieb (5) hindurch
abgezogen.
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Beschreibung

[0001] Die Efindung bezieht sich auf ein Verfahren
gemaB dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Verfahren dieser Art werden angewendet, um
bereits aufgeldsten Papierfaserstoff mit einem Trocken-
gehalt, der z. B. zwischen 20 und 40 % liegt, so zu sta-
peln, daB er Gber eine gewinschte Verweilzeit in
diesem Zustand verbleibt, um z. B. den Faserstoff zu
bevorraten oder eine chemische Reaktion ablaufen zu
lassen. In der Regel wird dabei ein Behalter zur Auf-
nahme des Papierfaserstoffes verwendet. Bekanntlich
ist bei vielen chemischen Reaktionen eine Mindestver-
weilzeit erforderlich, wobei es auch Falle gibt, bei denen
die Verweilzeit weder unter- noch Uberschritten werden
darf, also innerhalb einer bestimmten Bandbreite liegen
sollte. Ein typischer Anwendungsfall ist die Bleiche von
hochkonsistentem Papierfaserstoff. Grundsatzlich wird
dabei eine hdhere Konsistenz angestrebt, um erstens
das benétigte Volumen so gering wie méglich zu halten
und zweitens die Effektivitdt der chemischen Reaktion
zu begunstigen. In der Regel wird auch eine Temperatur
deutlich Gber der der Umgebung eingestellt.

[0003] Inden meisten Fallen ist der Papierfaserstoff in
der Stapelkonsistenz nicht pumpfahig, was seine Hand-
habung erschwert. Aus diesem Grunde wird der Papier-
faserstoff nach Ablauf der chemischen Reaktion
mindestens so weit verdlinnt, daB er pumpfahig ist. Die-
ses Verdlnnen erfolgt oft auBerhalb des Behalters, da
die Verdiinnung innerhalb des Behélters zu Problemen
der Betriebssicherheit fihren kann.

[0004] Die DE-OS 3522 395 C1 zeigt einen Lagerbe-
halter (Turm) flr Altpapier. Dieser dient der chemischen
Behandlung von verschmutztem unaufgelésten Altpa-
pier. Das Verfahren zielt also darauf, den als Altpapier
angefallenen Rohstoff zunachst chemisch und in hoch-
konsistentem Zustand so vorzubehandeln, daB er
anschlieBend mit einem im Behélterboden angeordne-
ten Aufléserotor bearbeitet werden kann. Dabei sind der
beschriebene Lagerbehalter und der Aufléserotor auf
den nicht aufgelésten, also noch aufzulésenden Roh-
stoff abgestimmt und entsprechend ausgestaltet.
[0005] Inder EP 0475669 B1 wird ein Stapelbehalter
gezeigt, in dessen Bodenbereich eine Verdiinnung
durch Zufuhr von Wasser und Vermischung mit Hilfe
eines Propellers erfolgt. Dieses Vorgehen fuhrt zwar
dazu, daB sich eine pumpféahige Suspension herstellen
1aBt, diese ist aber sehr ungleichmaBig, so daB z.B. vor-
geschlagen wird, Pumpen an verschiedenen Stellen
anzusetzen, die verschiedene Stoffdichten der Suspen-
sion vertragen.

[0006] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein
Verfahren zu schaffen, mit dem sich eine zuverlassige
Moglichkeit zum Stapeln des hochkonsistenten Papier-
faserstoffes bietet, wobei gleichzeitig das Verdiinnen
und Abpumpen mit einfachen Mitteln méglich gemacht
werden soll.

[0007] Diese Aufgabe wird durch im Kennzeichen des
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Anspruchs 1 genannten Merkmale erfullt.

[0008] Mit Hilfe des erfindungsgemaBen Verfahrens
wird eine kontrollierte Verdiinnungsstromung unterhalb
des hochkonsistenten Papierfaserstoffes erzeugt,
wobei eine Suspension gebildet und durch die Siebvor-
richtung (insbesondere kontinuierlich) abgepumpt wird.
Da die Siebvorrichtung mit einem Raumer versehen ist,
wird vermieden, daB sie verstopft. In den Fallen, in
denen das Herauslésen von hochkonsistenten Stoffan-
sammlungen aus dem (iber der Suspension liegenden
Bereich nicht vermieden werden kann, erfolgt deren Zir-
kulation unter Mitwirkung des R&umers so lange, bis sie
sich mit Wasser verdinnt und wieder aufgel®st haben.
Eine solche Wiederauflésung erfordert zwar nur geringe
Krafte, sie ist aber erforderlich, da sonst bei den Stoff-
pumpen Schwierigkeiten auftreten kénnen. Zur Aufbrin-
gung der bei der Wiederauflésung benétigten Krafte ist
der Raumer, der sich zur Siebfreihaltung in dichter
Nahe zum Sieb bewegt, sehr gut geeignet.

[0009] Die Efindung und ihre Vorteile werden erfau-
tert anhand von Zeichnungen. Dabei zeigen:

Fig. 1 einen Behélter zur Ausfihrung des
erfindungsgemaBen Verfahrens, geschnitten
in Seitenansicht;

Fig. 2 eine andere Seitenansicht von auBen des
Gegenstandes der Fig. 1;

Fig. 3 eine Variante eines Behalters zur Ausfih-
rung des erfindungsgemaBen Verfahrens,
Teilansicht;

Fig. 4 eine weitere Variante;

Fig. 5 den in Fig. 4 gezeigten Gegenstand um 90°
gedreht und geschnitten;

Fig. 6 eine weitere Variante.

[0010] Alle Figuren deuten die zur Durchflihrung des

Verfahrens verwendeten Vorrichtungen lediglich an,
ohne konstruktive Details zu offenbaren.

[0011] Fig. 1 zeigt den unteren Teil eines Behalters
zum Stapeln und Verdlinnen von Papierfaserstoff. Der
Behalter ist hier im wesentlichen rotationssymmetrisch
mit senkrechter Mittellinie und enthélt ein erstes Volu-
men 1 (nur teilweise gezeichnet) und ein zweites Volu-
men 2. Das erste Volumen 1 dient der Aufnahme des
hochkonsistenten Papierfaserstoffs, welcher darin - wie
bereits erwahnt - gestapelt oder mit Chemikalien
behandelt wird. Zwischen den beiden Teilen des Behal-
ters ist ein kegelstumpfidrmiger Ubergang, wodurch die
Stromungsquerschnittsflache in stromabwartiger Rich-
tung verkleinert wird. Das ergibt ein groBes Stapelvolu-
men und hindert den hochkonsistenten Papierfaserstoff
daran, unkontrollierbar herabzurutschen. Die Grenze
10 zwischen dem hochkonsistenten Faserstoff und dem
im zweiten Volumen 2 verdinnten Faserstoff ist gestri-
chelt angedeutet. Dabei handelt es sich nicht um eine
scharf definierte Flache, da sie sich - je nach Betriebs-
zustand - sténdig verandert. Verdinnungswasser W
wird durch seitlich angebrachte Verdlinnungswasser-
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rohre 9 bzw. 9' zugefihrt. Die im zweiten Volumen 2 vor-
handene Suspension wird in dem hier gezeigten
Beispiel durch einen Rahrpropeller 7 und einen Raumer
4 in eine Zirkulationsstrémung 3 versetzt, welche hier
durch zwei Pfeile lediglich angedeutet ist. Der Rdumer 4
gehort zu einer Siebvorrichtung 8, welche ein Sieb 5
aufweist. Das Sieb 5 enthalt Offnungen 6, die ein Teil
des im zweiten Volumen 2 bewegten Papierfaserstoffes
als Suspension S passieren kann, die dann Uber den
Gutstoffstutzen 11 abgeftihrt wird. Der Raumer 4 ist hier
z.B. als Flugelrotor ausgebildet, der in unmittelbarer
Néhe des Siebes 5, d.h. in einem Abstand zwischen 1
und 10 mm, entlang bewegt wird. Neben der Freihal-
tung des Siebes 5 dient der Flligelrotor auch dazu, eine
Umwalzstrébmung zu erzeugen, welche &hnlich wie bei
einem Pumplaufrad die Flissigkeit zentral ansaugt und
radial beschleunigt. Dieser Bewegung Uberlagert sich
auBerdem eine reine Rotationsbewegung, die hier in
der Seitenansicht nicht dargestellt werden kann, auf die
aber spater noch eingegangen wird. Die Intensitat der
Rotationsbewegung hangt sehr stark von der Form des
Behalters, des Raumers und von eventuellen Stro-
mungseinbauten ab. Der Ruhrpropeller 7 ist hier kon-
zentrisch mit dem Raumer 4 auf der
gegentberliegenden Seite des das zweite Volumen 2
definierenden Behalterteils angeordnet. Er unterstitzt
die Forderwirkung des R&dumers 4 insofern, als er in sei-
nem Zentrum eine hydraulische Druckwirkung austbt.
Grundsatzlich kann der Ruhrpropeller 7 im gleichen
Drehsinn wie der Raumer 4, aber auch im entgegenge-
setzten Drehsinn angetrieben werden. Dadurch laBt
sich die Intensitat der Rotationssbewegung beeinflus-
sen. Wenn der Raumer 4 auch ankommende Faserag-
glomerationen zerkleinern soll, kann es von Vorteil sein,
den Rihrpropeller 7 entgegengesetzt laufen zu lassen,
damit eine gréBere Relativgeschwindigkeit zwischen
dem Raumer 4 und der von ihm angesaugten Suspen-
sion erzeugt wird. Die Zugabe des Verdinnungswas-
sers W kann z.B. durch das Zugaberohr 9 in den
eingedickten Faserstoff erfolgen oder durch das Zuga-
berohr 9' in den Bereich der Zirkulationsstrémung 3,
unmittelbar bevor sie an die Grenze 10 gelangt.

[0012] Fig. 2 zeigt den unteren Teil des Behélters in
einer Ansicht von auBen, die gegentber der in der Fig.
1 um 90° versetzt ist. Sie zeigt im wesentlichen den
auBenliegenden Teil der Siebvorrichtung 8 sowie den
Gutstoffstutzen 11 flr die ausgeleitete Suspension S.
Hier ist auch ein herausnehmbarer Deckel 12 gezeich-
net, der ein Mann-Loch abdeckt, welches die Wartung
und eventuelle Reparaturen in diesem Bereich erleich-
tert.

[0013] Wahrend der in Fig. 1 und 2 gezeigte Behalter
im wesentlichen eine zylindrische Form mit dazwischen
eingesetztem Kegelstumpf aufweist, kann - wie Fig. 3
zeigt - das zweite Volumen 2 durch einen liegenden
Zylinder gebildet werden, in dem sich die Zirkulations-
strémung 3 besonders glnstig ausbilden kann. Es ist
denkbar, daB unter gunstigen Voraussetzungen fir die
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Zirkulationsstrémung 3 der zusétzliche Rihrpropeller 7
entfallen kann. Die in Fig. 3 gezeigte Form kann aber
auch mit einem Ruhrpropeller kombiniert sein, der z.B.
der Siebvorrichtung 8 gegentibersteht.

[0014] Wie schon erwadhnt, enthalt die Zirkulations-
stromung 3 auch eine Rotationsbewegung, die im
wesentlichen dieselbe Mittellinie hat wie die Rahror-
gane. Bei der in den Fig. 4 und 5 in zwei verschiedenen
Ansichten gezeigten Ausflihrungsform wird ein liegen-
der Zylinder fiir das Volumen 2 verwendet, bei dem Im
Gegensatz zur Fig. 3 die Siebvorrichtung 8 und der
Ruhrpropeller 7 an den Stirnseiten des das zweite Volu-
men 2 bildenden Behélterteils konzentrisch angebracht
sind, so daB dessen Mittellinie mit der der Ruhrorgane
zusammenfallt. Das begunstigt die Rotationsbewegung
3.

[0015] In Fig. 6 ist exemplarisch eine der méglichen
Ausfihrungsformen gezeigt, bei der Rihrpropeller 7
und Siebvorrichtung 8 sich nicht konzentrisch gegen-
Uberliegen. Stattdessen ist der Ruhrpropeller 7 ober-
halb der Siebvorrichtung 8 mit einem Winkel o von 30°
gegeniber der Horizontalen angeordnet. Er befindet
sich unmittelbar unter der Grenze 10 und ist besonders
gut geeignet, die Zirkulationsstrémung 3 direkt auf den
Grenzbereich zwischen Hochkonsistenzstoff und Sus-
pension zu richten. Die Abldsung und Verdinnung des
hochkonsistenten Stoffes wird dadurch besonders wirk-
sam und die Zirkulationsstrémung 3 fiihrt direkt in den
zentralen Bereich des Raumers 4. Das Verdiinnungs-
wasser W wird durch das Zugaberohr 9' in den auf die
Grenze 10 gerichteten Teil der Zirkulationsstrémung 3
eingepumpt.

Patentanspriiche

1. Verfahren zum Stapeln und Verdinnen von Papier-
faserstoff, welcher im hochkonsistenten Zustand in
einem ersten Volumen (1) wahrend einer definier-
ten Verweilzeit gestapelt und anschlieBend in eine
zweites Volumen (2) gebracht wird, welches sich
dem ersten stromabwarts anschlieBt und in dem er
mindestens so weit verdinnt wird, bis er pumpfahig
ist,
dadurch gekennzeichnet,
daB im zweiten Volumen (2) eine Zirkulationsstré-
mung (3) erzeugt wird, die den am Rande des
ersten Volumens (1) befindlichen hochkonsistenten
Papierfaserstoff abtragt, verdinnt und einem mit
einem bewegten Raumer (4) freigehaltenen Sieb
(5) zufiihrt und daB der verdinnte Papierfaserstoff
als Suspension (S) durch das Sieb (5) hindurch
abgezogen wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daf der hochkonsistente Papierfaserstoff eine kri-
melige Struktur hat.
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Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,

dafB der hochkonsistente Papierfaserstoff aufgels-
stes, gereinigtes und anschlieBend wieder einge-
dicktes Altpapier ist.

Verfahren nach Anspruch 1, 2 oder 3,

dadurch gekennzeichnet,

daB der hochkonsistente Papierfaserstoff im ersten
Volumen (1) einen Feststoffgehalt von 20 bis 40 %
hat.

Verfahren nach einem der voranstehenden Anspru-
che,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Papierfaserstoff im ersten Volumen (1)
chemisch gebleicht wird.

Verfahren nach einem der voranstehenden Anspru-
che,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Papierfaserstoff aus dem zweiten Volumen
(2) mit einem Feststoffgehalt von héchstens 8 %
abgezogen wird.

Verfahren nach einem der voranstehenden Anspru-
che,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Raumer (4) Faseragglomerate auflést oder
zerkleinert.

Verfahren nach einem der voranstehenden Anspru-
che,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Zirkulationsstrémung (3) durch den R&u-
mer (4) erzeugt wird.

Verfahren nach einem der voranstehenden Anspru-
che,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Zirkulationsstrémung (3) durch einen Rihr-
propeller (7) unterstitzt wird, dessen hydraulische
Foérderwirkung gleich gerichtet ist wie die des Rau-
mers (4).

Verfahren nach Anspruch 9,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Ruhrpropeller (7) mit Druckwirkung und
der Raumer (4) mit Saugwirkung jeweils im zentra-
len Bereich betrieben wird.

Verfahren nach einem der voranstehenden Anspru-
che,

dadurch gekennzeichnet,

daB durch den Raumer (4) eine spezifische Arbeit
zwischen 3 kWh/to und 15 kWh/to Gbertragen wird.

Verfahren nach Anspruch 9,10 oder 11,
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13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

dadurch gekennzeichnet,
daB Ruahrpropeller (7) und Raumer (4) mit entge-
gengesetztem Drehsinn angetrieben werden.

Verfahren nach Anspruch 9, 10, 11 oder 12,
dadurch gekennzeichnet,

dafB Rahrpropeller (7) und Raumer (4) konzentrisch
gegenuberliegend angeordnet sind.

Verfahren nach einem der voranstehenden Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Papierfaserstoff vom ersten Volumen (1)
zum zweiten Volumen (2) durch eine sich allmah-
lich verengende  Strémungsquerschnitflache
gefuihrt wird, wobei die stromabwartige Strémungs-
querschnitflache héchsten 80 % der stromaufwarti-
gen hat.

Verfahren nach einem der voranstehenden Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet,

daB das zweite Volumen (2) unterhalb des ersten
Volumens (1) liegt.

Behalter zur Durchfihrung des Verfahrens nach
einem der voranstehenden Anspriiche, welcher in
seinem oberen Bereich ein erstes Volumen (1) zur
Aufnahme des Papierfaserstoffs im hochkonsisten-
ten Zustand enthélt und in seinem unteren Bereich
ein zweites Volumen (2), in dem Mittel zum Verdiin-
nen und Ausleiten des verdiinnten Papierfaserstof-
fes vorhanden sind,

dadurch gekennzeichnet,

daB im zweiten Volumen (2) Mittel zur hydrauli-
schen Umwélzung angeordnet sind, welche einen
Ruhrpropeller (7) und eine Siebvorrichtung (8)
umfassen, wobei die Siebvorrichtung (8) minde-
stens ein Sieb (5) und mindestens einen Raumer
(4) enthalt und der verdinnte Papierfaserstoff
durch das Sieb (5) hindurch abgezogen werden
kann.

Behalter nach Anspruch 16,

dadurch gekennzeichnet,

daB Ruhrpropeller (7) und Siebvorrichtung (8) an
der Seitenwand des unteren Teils des Behélters
und sich gegenuberliegend angeordnet sind.

Behalter nach Anspruch 16,

dadurch gekennzeichnet,

daB Ruhrpropeller (7) und Siebvorrichtung (8) an
der Seitenwand des unteren Teils des Behélters
Ubereinander angeordnet sind.

Behalter nach Anspruch 16, 17 oder 18,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Férderrichtung des Riihrpropellers (7) waa-
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gerecht ist.

Behalter nach Anspruch 16, 17 oder 18,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Férderrichtung des Ruhrpropellers (7)
schrdg aufwarts in einem Winkel (o) zwischen 0
und 30° gerichtet ist.

Behalter nach einem der Anspriiche 16 bis 20,
dadurch gekennzeichnet,

daB das Sieb (5) eine ebene, mit Offnungen (6) ver-
sehene Platte ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 965 682 A1

—

~—
~—
~—
—
— —
—

— e — —

Se )
/A
l;

11 8

e







EP 0 965 682 A1




EPQ FORM 1503 03.82 (P04C03)

)

EP 0 965 682 A1

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 99 11 1616

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoriel Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int.CL.6)
Y EP 0 686 578 A (AHLSTROM OY) 16,19,21| D21D5/28
13. Dezember 1995 (1995-12-13) D21B1/34
* Abbildungen x*
* Spalte 1, Zeile 1 - Zeile 26 *
* Spalte 4, Zeile 34 - Zeile 41 *
Y US 4 604 193 A (LAMORT JEAN-PIERRE J) 16,19,21
5. August 1986 (1986-08-05)
* Spalte 4, Zeile 4 - Zeile 46;
Abbildungen 1-3 =*
D,A |DE 35 22 395 C (VOITH J M GMBH) 1,16
20. November 1986 (1986-11-20)
* Spalte 3, Zeile 34 - Spalte 4, Zeile 34;
Abbildungen =*
A EP 0 323 749 A (AHLSTROM 0Y) 1,16
12. Juli 1989 (1989-07-12)
* Zusammenfassung; Abbildungen *
* Spalte 3, Zeile 45 - Spalte 4, Zeile 21
* RECHERCHIERTE
_____ SACHGEBIETE (Int.C1.6)
D21D
D21B
D21C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschiudatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 17. September 1999 Helpid, T.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Ertindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeidedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Badeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeidung angetiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A :technologischer HINEErgrund e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patenffamilie, Ubereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EP 0 965 682 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 99 11 1616

in diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europdischen Recherchenbericht angefiinrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europdischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewabhr.

EPOC FORM P0461

17-09-1999
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 0686578 A 13-12-1995 FI 942709 A 10-12-1995
DE 69508149 D 15-04-1999
DE 69508149 T 29-07-1999
us 5711600 A 27-01-1998
US 4604193 A 05-08-1986 FR 2543183 A 28-09-1984
AT 22134 T 15-09-1986
EP 0120766 A 03-10-1984
FI 840713 A,B, 26-09-1984
JP 59187690 A 24-10-1984
DE 3522395 C 20-11-1986 AT 388577 B 25-07-1989
AT 90086 A 15-12-1988
FR 2583793 A 26-12-1986
GB 2177129 A,B 14-01-1987
us 4816117 A 28-03-1989
EP 0323749 A 12-07-1989 FI 880018 A 06-07-1989
AT 91733 T 15-08-1993
CA 1328185 A 05-04-1994
DE 3882508 A 26-08-1993
DE 3882508 T 11-11-1993
FI 922317 A 21-05-1992
FI 922318 A 21-05-1992
JP 2127584 A 16-05-1990
us 5106456 A 21-04-1992

Fiir ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsbiatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82

10




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

